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Saale Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Mittwoch den 17 Juni

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditiouen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage uach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet
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Die Bethlehemitiſche Schlägerei
Wenn man nicht in unſerer ſo raſch lebenden Zeit auch ſo

raſch vergäße ſo würde die Schlägerei welche in der Krippen
kirche der Geburtsſtadt Jeſu zwiſchen römiſch katholiſchen und
griechiſch katholiſchen Mönchen ſtattgefunden hat wohl kaum
beſonderes Aufſehen gemacht haben Denn nicht nur in
Bethlehem iſt ähnliches ſchon öfter vorgekommen ſondern auch
in der Kirche des Heiligen Grabes zu Jeruſalem hat es mehr
als einmal des Einſchreitens türkiſcher Soldaten bedurft um
die chriſtlichen Brüder zu hindern einander todtzuſchlagen
Die heiligen Orte ſind ſchon lange der Schauplatz von
Spektakeln welche das Chriſtenthum vor den Ungläubigen
aufs äußerſte blosſtellen und dieſen den billigen Triumph ge
währen ſ3 in die Bruſt zu werfen und zu ſagen Wir
Moslemin ſind doch beſſere Menſchen

So kann es uns auch gleichgiltig ſein ob die Franziskaner
oder die orthodoxen Mönche angefangen und welche von beiden
beſſer als die andern gehauen haben Man kennt ja die
Stufe der Bildung auf welcher die orientaliſchen Mönche
auch die katholiſchen in der Regel ſtehen

An und für ſich iſt alſo der Vorgang kaum beachtenswerth
Denn auch das iſt nicht zu erwarken daß der Fall irgend
welche politiſchen Folgen haben werde Es wird ja von
franzöſiſcher Seite abſichtlich der Schein hervorgerufen als
ob der erſ Botſchafter dem Sultan gegenüber wie ein
zweiter Mentſchikoff ſich benommen hätte Jn Wahrheit aber
hat Graf Montebello bei aller aus guten Gründen zur Schau
getragenen Entſchiedenheit die diplomatiſchen Sitten in keiner
Weiſe verletzt einen türkiſch franzöſiſchen Zwiſchenfall wird es
alſo bei der bekannten Schmiegſamkeit der Pforte nicht geben
und einen ruſſiſch franzöſiſchen natürlich ſchon gar nicht

Die Freundſchaft zwiſchen Petersburg und Paris iſt ja in der
That nicht ſo weit her Frankreich ſchmeichelt dem Zarenreiche
in einer zum Theil recht würdeloſen Weiſe und der Moskowiter lägt ſich das gern gefallen und ſchmeichelt gelegentlich

auch dem Franzoſen um gegen Deutſchland und die Deutſchen
zu demouſtriren Ein Bündniß wünſcht Frankreich allerdings
aber die ruſſiſche Regierung weiß ſehr wohl weshalb ſie ſich
auf ein ſolches nicht einiäßt Sie bände ſich ja ganz ohne
Noth und ohne Zweck die Hände Würde wirklich einmal
was wir nicht hoffen wollen Rußland in einen Krieg mit
ſeinen weſtlichen Nachbarn verwickelt ſo kann es das Bündniß
noch jeden Augenblick haben

Worin aber beſteht denn die dennoch vorhandene Bedeutung
des Bethlehemitiſchen Vorfalls Nur darin daß er mahnend
auf gewiſſe Jntereſſengegenſätze hinweiſt welche im Orient
zwiſchen Frankreich und Rußland ſeit lange beſtehen und dennoch
meiſt überſehen werden

Vorgang erfolgte nachdem Rußland in den Beſitz der Pforten des
Schwarzen Meeres ſich geſetzt hätte nachdem es alſo die
Türkei entweder in Europa zerſtört oder in Kleingſien nieder
geworfen hätte ein Ziel welches Rußland voch bei allem
Lokettiren mit Frankreich unzweifelhaft feſt im Auge behält
Würde ein Kleingſien beherrſchendes Rußland nicht die erſte
Gelegenheit ergreifen unter dem Drucke einer national
religiöſen Bewegung ergreifen müſſen um ſich zum einzigen
Schutzherrn der heiligen Stätten zu znächen und würde nicht
Frankreich wenn es Nußland einmal ſo weit gefördert hätte
ſich jeden Uebergriff Rußlands ruhig gefallen laſſen müſſen
So enthalten die beſprochenen Vorgänge für Frankreich eine
ſehr ernſte Mahnung Wenn Frankreich je mit Rußlands
Hilfe das Ziel ſeiner rachſüchtigen Beſtrebungen erreichte ſo
hätte es ſich im Orient einen Gegner großgezogen von dem
es die äußerſten Demüthigungen zu erwarten hätte Rußland
am Mittelmeer das die Franzoſen mit den Jtalienern
und den Engländern zu theilen nicht gewillt ſind das
bedeutete nicht nur die Vernichtung der moraliſchen
und politiſchen IJntereſſen welche Frankreich im Morgenlande
verficht ſondern auch die ſchwerſte Bedrohung ſeiner Mittel
meerintereſſen Je mehr Frankreich es mag im Innern zum
Papſte ſtehen wie es will nach außen der erſte Vorkämpfer
der eher Intereſſen iſt um ſo härter würde es dann
mit der Macht zuſammenprallen welche die fanatiſche und
brutale Vorkämpferin der Orthodorie iſtSolche Erwägungen ſollten die framsſiſchen Staatsmänner
davon abhalten den Plänen Rußlands ſich dienſtbar zu machen
daß es ſie freilich wirklich abhalten wird wagen wir nicht zu
boſſen So dient in Wahrheit der Dreibund wenn es ihm
gelingt den Frieden im Hrient zu erhalten und Rußlands
Ausdehnungsgelüſte zurückzudrängen auch den Intereſſen
Frankreichs ſelbſt welches allerdings durch beſtändiges Hin
r auf das bekannte Loch in den Vogeſen hypnotiſirt zu
ein ſcheint

n jzz 1cre Deutſches Reich
St Berlin 15 Juni Heute früh 83 Uhr fand imG tbez immer Kaiſer Friedrichs im Neuen Palais eine
Hedächtnißfeier ſtatt an welcher nur die Kaiſerliche
jamelte theilnahm Die Andacht hielt Kandidat Keßner

die Uhr begaben ſich Jhre Majeſtäten der Kaiſer und
Maſgiſferin mit den drei älteſten Prinzen nach dem
Ktguſeleum bei der Friedenskirche zu Potsdam und legten daſelbſt
weihe nieder die Majeſtäten einen mächtigen Kranz aus

mit r Nelken und Sedum iſt Palmenwedeln und einer Schleife
widn Jnitialen der Allerhöchſten Herrſchaften die r
An neten einen Kranz aus weißen Seeroſen mit einer Schlelfe
r der Aufſchrift Von den Enkeln Erb prinz und Erb
Kräneſſin von Meiningen ſpendeten ebenfalls toſtbare
mirente Zuch von den Offiziercorps der in Potsdam garniſo
des n Regiwenter und vielen Privatperſonen trafen im Laufe
Kaiſerin Blumenſpenden ein Nach der Feier kehrte die

lich dem Neuen Palais r und verbrachteden übte Familie na iibrigen Theil des heutigen Tages in ſtiller Zurückgezogenhelt

nke man ſich einmal ein ſolcher

Die Kaiſerin erläßt heute am 15 Juni als am dritten
Jahrestag des Regierungsantritts des Kaiſers eine Dankſagung
für die Beiträge welche für den Bau einer neuen Kirche in
Reinickendorf eingegangen ſind Die Kirche ſoll den Namen
Segenskirche tragen Bei den Majeſtäten findet am

Mittwoch auf der Pfaueninſel bei Potsdam eine größere
Feſtlichkeit ſtatt zu welcher auch zahlreiche Mitglieder
des Abgeordnetenhauſes und des Herrenhauſes geladen ſp S
Prinz Albrecht Regent von Braunſchweig iſt vor
geſtern abend wieder nach Schloß Kamenz in Schleſien zurück
gelehnt von wo er jedoch zum 24 d zur Abhaltung eines

apitels des Johanniter Ritterordens wieder nach Berlin zu
kommen gedenkt Die Prinzeſſin Wilhelm von Baden traf
auf der Durchreiſe nach Petersburg geſtern hier ein Geſtern
vormittag traf die Erbprinzeſſin von Anhalt hier ein und
nahm im Kaiſerhof Wohnung

O Berlin 15 Juni Unſere frühere Meldung von bevor
ſtehenden wichtigen Veränderungen im diplomatiſchen
Corps kann auf Grund guter Jnformationen dahin ver
vollſtändigt werden daß ſowohl Graf Münſter als auch
Herr Herbette daraus gar kein Hehl mehr machen daß ſie
zum Sommer auf ihren Poſten durch jüngere Kräfte erſetzt
werden ſollen Daß letzterer an Stelle des nach St Peters

gehen ſoll ſcheint nach den aus Paris eingegangenen Nach
richten nachgerade bei Herrn Ribot beſchloſſene Sache zu ſein
Unzweifelhaft wird er über den Sommer hinaus auf ſeinem
jetzigen Poſten nicht verbleiben Als Nachfolger des Grafen
Münſter hingegen wird der dem General Walderſee nahe
ſtehende und von dieſem warm empfohlene General v Wedel
genannt derſelbe welcher im Frühjahr als General
v Schweinitz auf ſeinem Rücktritt beſtand für den St Peters
burger Poſten beſtimmt ſchien Derſelbe war bekanntlich ſchon
vom Fürſten Bismarck für eine ähnliche diplomatiſche Ver
wendung in Ausſicht genommen worden und weder General
v Caprivi noch Herr v Marſchall ſcheinen gegen ſeine an
hoher Stelle befürwortete Ernennung zum Botſchafter etwas
einzuwenden zu haben Von der Ernennung des General
v Bülow Schwager General v Hahnke s hat man mittler
weile ganz Abſtand genommen ſodaß General v Wedel als
Kandidat jetzt in erſter Linie ernſthaft in Betracht kommt
Auf ſeine vielfachen Beziehungen zum welfiſchen Lager
und zu den Angehörigen des hannöverſchen Königshauſes iſt an
dieſer Stelle früher bereits hingewieſen worden eben ſo auch
darauf daß er in Kopenhagen und an der Newa ſchon darum
zu den wohl gelittenenen Perſönlichkeiten gehört In den
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird ſein Eintritt in die
diplomatiſche Laufbahn bereits lebhaft erörtert Man muß
im vorliegenden Falle ſorgfältig beſtrebt ſein eine Perſönlichkeit
u finden welche gerade an der Newa nicht ungern geſehen

iſt denn was dort gefällt wird in Paris heutzutage nicht
beanſtandet

4 Berlin 15 Juni Mir wird entſprechend anderweiten
Nachrichten beſtätigt daß Herr Konſtantin Rößler der
Leiter des offiziöſen Literariſchen Bureaus ſich ausGeſundheitsriſkſichten mit Rücktrittsgedanken trägt Ob derſelbe

aber ſchon jetzt ſeinen Poſten verlaſſen wird und in den
Rußheſtand zurücktritt erſcheint doch nach den mir zugänglichen
Jnformationen ſehr fraglich Auch dürfte eine Reorganiſation
des Jnſtituts noch weit im Felde liegen

88 Verlin 15 Juni Jn voller Friſche wohnte Graf
Walderſee heute der Sitzung des Herrenhauſes bei und er
klärte auf Befragen befreundeten Herrenhaus Mitgliedern wieder
holt daß er von der ihm zugeſchriebenen Kur in Karlsbad ebenſo
wenig etwas wiſſe wie von den angeblichen Demiſſionsabſichten
welche ihm ein bekanntes Telegraphenbureau in den Mund gelegt

t Von dem Jnfluenza Anfall hat ſich der Graf völlig
erholt

S Berlin 15 Juni Eine aus maſſivem Golde geprägte
Gedächtnißmedaille hat der Sultan Abdul Hamid zur
Erinnerung an den Beſuch des Kaiſers Wilhelm am Goldenen
Horn prägen laſſen Außer dem goldenen Original wurden
100 Kupfer Medaillen geprägt von denen jeder bei dem Beſuche
anweſende türkiſche und deutſche Würdenträger je eine erhalten
ſoll Die Medaille hat die Größe einer Mark an der Seite
trägt ſie die kaiſerliche toughra und die Jnſchrift Entrevue
de 8 I J le Sultan et de lEmwpereur Guillaume II à Constantinople
Die Rückſeite trägt die kaiſerlichen Wappen Ein Theil der
Medaillen wird durch Vermittlung der ottomaniſchen Votſchaft
hier zur Vertheilung gelangen

Als die Gerüchte von dem Rücktritte Maybach s zum
erſtenmal feſtere Geſtalt annahmen und gleichzeitig allgemeinen
Glauben in der Preſſe fanden hieß es gleichzeitig in Beſtäti
gung früherer Andeutungen daß Einflüſſe welche vom Finanz
miniſterium ausgingen bei dem NRücktritte Mahbach s mit
beſtimmend geweſen wären Jetzt verlautet nun offiziös daß
es für die Zukunft in der Abſicht liege dem preußiſchen
Finanzminiſterium eine verſtärkte Einwirkung auf
die für die finanzielle Seite der Staatsbabhnen
verwaltung entſcheidenden Momente insbeſondere auch auf
die für die Entwickelung der Einnahmen entſcheidenden Tarif
fragen einzuränmen

Das amtliche ſtatiſtiſche Büreau in Berlin hat
ſoeben Angaben über die Preiſe der wichtigſten Lebens
mittel veröffentlicht welche ein Steigen derſelben in der
Zeit vom April bis zum Mai 1891 deutlich erkennen laſſen
Danach betrugen die Preiſe in Mark für die Tonne 1000 kg
die Preiſe aus April 1891 ſind in Klammern hinzugefügt
für Weizen 234 217 Roggen 201 185 Gerſte
168 ſag Hafer 175 163 Kocherbſen 238 W
Speiſebohnen 293 290 Linſen 421 419 Eß
kartoffeln 77,4 72,6 M Richtſtroh 49,7 44,6
Heu 54,9 52,6 Weizenmehl pro Kilo in Slenrihn 38
37 Roggenmehl 34 32 Eßbutter 231 226 Sine Preis

burg beſtimmten Grafen v Montebello nach Konſtantinopel

minder un 5 zeigt dagegen Fleiſch in Pfennigen pro Kilo
wie folgt Rind 127 128 Schwein 128 132 Kalb 122
n inländiſcher Speck 171 172 inländiſches Schweine
chmalz 163 168 Eier Schock 287 304 Gleichzeilig

veröffentlicht der Reichsanzeiger eine Rundſchau über
den Weltgetreidehandel im Monat Mai 1891 und ſchildert
dabei die Vorkommniſſe auf dem Berliner Roggenmarkt
wörtlich wie folgt

Roggen hatte weſentlich ſtetigen Handel und ab
geſehen von den Abwärtsſchwanknugen zum Beginn des Monals
und der irrigen und bald wieder wett gemachten Zollflaue zum
Schluſſe des Mai blieben Preiſe in allmäliger Steigerung
Jm allgemeinen übte für dieſen Artikel die Spekulation
nur wenig Einfluß es war der Bedarf welcher zurAnnäherung der berliner Preiſe an die ruſſiſchen Forderungen
zwang uſw

Duvch dieſen Bericht wird feſtgeſtellt entgegen den Be
hauptungen der Agrarier 1 daß die Spekulation an der
Preisſteigerung nur wenig Schuld trägt 2 daß unbekümmert
um Agitationen gegen die Getreidezölle der Handel weſentlich
ſtetig war

Die Handwerker Konferenz iſt entſprechend der
voraufgegangenen Ankündigung am 15 Juni in Berlin er
öffnet worden Da man aber vorläufig über die Verhand
lungen völliges Stillfchweigen zu beobachten beſchloß wurdeauch von dem erfolgten an mentrite der Konferenz nichts

gemeldet Haben die Herren Furcht durch Bekanntwerden
ihrer Reden öffentlich mißliebig zu werden oder hat es die
Regierung für angezeigt erachtet über die Auslaſſungen der
en Biehl und Genoſſen vorläufig den Schleier des Ge

Pinſſes zu breiten Letzteres ſcheint uns das Wahrſcheinlichſte
zu ſein

Der Oberkirchenrath hat ſich einſichtsvoller als das
breslauer Konſiſtorium gezeigt Er hat ſo wird aus
Breslau gemeldet das vom dortigen Konſiſtorium gegen
Paſtor Ziegler in Liegnitz wegen deſſen Schrift Der
Hiſtoriſche Chriſtus anhängig gemachte Disziplinarverfahren
eingeſtellt Als das breslauer Konſiſtorium merkte daß die
Sache dieſes Ende nehmen werde ſuchte es durch einige
konſervative Blätter abzuleugnen daß ein Disziplinar
verfahren wegen des hiſtoriſchen Chriſtus eingeleitet worden
ſei Jene Blätternotizen hatten aber von Anfang an wenig
Glauben gefunden

Der Wahlverein der deutſch freiſinnigen Partei in
Kaſſel hat letzten Freitag mit 60 gegen 8 Stimmen den
Antrag des Vorſtandes angenommen für die diesjährige
Reichstagswahl von der Aufſtellung eines eigenen
Kandidaten Abſtand zu nehmen Wie aus dem Bericht
der Kaſſ Nachr über die Debatte ſich ergiebt haben die
Abgg Richter und Bamberger den auf dem Frankfurter
ſüddeutſchen Parteitage anweſenden Vorſtandsmitgliedern auf
Befragen erklärt daß angeſichts der Erklärung des Herrn
De Endemann des Kandidaten der Nationalliberalen
bezüglich der Zölle und Ausnahmegeſetze ſich ein Eintreten für
Dr Endemann als empfehlenswerth erweiſe daß aber lokale
Verhältniſſe die von jenen Herren nicht beurtheilt werden
könnten ein Eintreten für Dr Endemann verbieten könnten
Nach dem Beſchluß vom Freitag wäre es nun den einzelnen
Mitgliedern der freiſinnigen Partei überlaſſen ob ſie am
16 Juli für den nationalliberalen Gegner der Getreidezölle
und aller Ausnahmegeſetze ſtimmen wollen oder nicht Trotz
des Verzichtes der Freiſinnigen auf einen eigenen Kandidaten
ſtehen ſich in dieſem Wahlkreiſe doch fünf Kandidaten gegen
über ſeitens der Konſervativen Major v AlvenslebenRuſte
berg ſeitens der Nationalliberalen Sanitätsrath De Ende
mann ſeitens der heſſiſchen Reichspartei Rechtsanwalt Martin
Kaſſel ſeitens der Antiſemiten Dr P Förſter Berlin ſeitens
der Sozialdemokraten Schreiner W Pfannkuch Kaſſel Das
Centrum wird auch einen Zählkandidaten aufſtellen

Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in
Chikago hat kürzlich an die wirthſchaftlichen Vereine das Er
ſuchen gerichtet ihn darüber zu unterrichten in welchem Umfange
bezw bei welchen Jnduſlriellen die Abſicht der Betheiligung an
der Ausſtellung bereits hervorgetreten iſt oder vorausgeſetzt
werden darf Auch hat er von den Vereinen die Unterſtützung
bei den weiteren Vorbereitungen für die Beſchickung der Aus
ſtellung insbeſondere bei der Bildung von Comite s und der
Organiſation von Sammelausſtellungen erbeten Jufolgedeſſen
werden jetzt von den einzelnen induſtriellen Vereinigungen An
fragen bei ihren Mitgliedern bezüglich der Betheiligung an der
Weltausſtellung gehalten

Das Miniſterium für Handel und Gewerbe hat die Handels
kammern davon in Kenntniß geſetzt daß zufolge amtlicher Mit
theilung die königlich rumäniſchen Zollbehörden ſeitens des
Finanz miniſteriums in Bukareſt angewieſen worden ſind künftig
bei der Einfuhr von Waaren welche nach dem rumäniſchen
Generaltarif zollfrei find Urſprungszeugniſſe nicht mehr
zu fordern

Wir berichteten nach den Hamb Nachr Fürſt Bis
marck leide an Lumbago Hüftweh ſonſt beſinde er ſich wohl
Dagegen wird uns geſchrieben

Hamburg 16 Juni Sicherem Vernehmen nach leidet
Fürſt Bismarck wieder an heftigen neuralgiſchen Schmer
zen die ſich zum Theil in intenſivem Zabnweh äußern
Infolge der rauhen Witterung hat ſich das alte Leiden wieder
gwtn verſchlimmert Davon abgeſehen aber geht es

m gut

Hamburg 15 Junl
dringlich vor der Auſiedlun
in Afrika beſonders im

Die Hamb Nachr warnen ein
ausgewieſener ruſſiſcher Juden
ongogebiet Für die Anſiedlung inden Tropen eigneten ſich die geſchwächten allen Entbehrungen

ee



geſetzt geweſenen ruſſiſchen Juden weniger als irgend eindere et die Tropenkoloniſation ſei ein e e
Hannvver 15 Juni Heute nachmittag fonſtituirte ſich hier

ein Verein zur Förderung des Wohles der arbeitenden
Klafſen und des ſozialen Friedens welcher die ganze
Provinz nmfaſſen und anf der Gemeindeorganiſation beruhen
ſoll 150 Mitglieder ſind bis jetzt zu verzeichnen

Berlkin 15 Juni S M Kanonenboot Hyäne, Komman
dant Kapitänlieutenant Plachte iſt geſtern in San Paolode
Loanda eingetroffen und beabſichtigt am 17 d nach Kapſtadt zu

gehen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Eigener Bericht der SaaleZtg
104 Sitzung vom 15 Juni 11 Uhr

Der Geſetzentwurf betreffend die Gewerbegerichte in der
Rheinprovinz wird nach unweſentlichen Debatten in dritter
Berathung angenommen

Darauf wird die Berathung des aus dem Herrenhauſe zurück
gelangten Wildſchadengeſetzes auf der in der vorigen Sitzung
durch Beſchlußunfähigkeit des Hauſes abgebrochenen Abſtimmung
üder S 43 Antrag Brandenburg auf Wiedereinführung der
on tieht der Forſtbeſitzer bei Schaden durch Wechſelwild
ortgeſetzt
Der A trag wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen

Polen Dänen des bei weitem größten Theiles des Centrums
und der Nationalliberalen mit Ausnahme der Abgg v Benda
v Eynern und Olzem der Freikonſervativen Chriſtopherſen
der Konſerbativen Schnatsmeier Südmayer Kunoch ab
gelehnt

s 5 welcher beſtimmt wann ein Erſatz für Wildſchaden nicht
ſtattfindet wird mit einem Kompromißantrag v Huene
angenommen nach welchem ein Erſatz nicht ſtatifinden ſoll
wenn die Bodenerzeugniſſe in der Abſicht gezogen oder zu lange
auf dem Felde belaſſen ſind um Schadenerſatz zu erzielen
wogegen die Beſtimmung der Herrenhausbeſchlüſſe geſtrichen iſt
daß Erfatz nicht ſtattfinden ſoll wenn die zur Verhütung von
Wildſchaden gebräuchlichen Schutzmaßregeln unterlaſſen ſind oder
wenn Gärten u dergl nicht gehörig umfriedigt ſind

8 6 wird debattelos angenommen
s 7 welcher verlangt daß Schäden unter 6 Proz nicht zu

erſetzen ſind beantragt Frhr v Huene zu ſtreichen
Abg v Schalſcha beantragt daß Grundſtücke welche

größer ſind als 2 hba behufs Feſtſtellung des Schadens in Theil
ſtücke nicht unter t ba zerlegt werden können

Abg Drawe df tritt dagegen für den Antrag v Huene ein
weil nach den Herreuhausbeſchlüſſen die kleinen Grundbeſitzer in
dem Erſatz für Wildſchaden benachtheiligt würden
x 8,7 wird darauf gegen die Stimme des Abg v Schalſcha ge

richen
Die s 13 welche das Verfahren über die Geltendmachung

der Entſchädignngsanſprüche und das Prozeßverfahren enthalten
Anmeldung bei der Ortspolizeibehörde innerhalb drei Tagen

Borentſcheidung derſelben Klage dagegen im Verwaltungs
ſtreitverfahren beantragt Abg Rintelen zu ſtreichen

Abg Rintelen ECtr begründet dieſen Antrag mit dem
Hinweis auf die Schwierigkeit die die Entſcheidung einer Orts
polizeibehörde mache Die Civilklage ſei hier wie in allen Schaden
erſatzklagen am Platze denn es handele ſich um eine privatrecht
iche nicht aber um eine polizeiliche Frage
Abg Franke nl hält die Friſt von 3 Tagen für die Anmeldung

für zu kurz und ſpricht ſich für den Antrag Rinielen aus da das
richterliche Verfahren kürzer ſei

Abg Fr v Huene Etr erklärt dagegen die drei Tage für
ausreichend

Abz Rickert dfr iſt der Meinung daß die Konſtruktion des
Entſchädigungsverfahrens nach den Herrenhausbeſchlüſſen eine
ungeheuerliche und unverſtändliche iſt Die Herren welche über
die Ueberbürdung der Amtsvorſteher klagen halſen dieſen große
Arbeit auf Der Ueberdruß Ehrenämter zu übernehmen werde
dadurch noch vermehrt werden Die Uebelſtände werden durch
das Geſetz überhaupt nicht beſeitigt ſo lange nicht das Abſchuß
recht des geſchädigten BVeſitzers geſetzlich feſtgeſtellt iſt

Abg v Jagow konſ vertheidigt die Herrenhausbeſchlüſſe
Die Juriſten ſeien nicht im ſtande in ſolchen Fragen eine richtige
Entſcheidung zu fällen Das vorgeſchlagene Verfahren liege viel
mehr im Intereſſe des Geſchädigten als das richterliche Gegen
den Beſcheid der Polizeibehörde ſtehe die Klage im Verwaltungs

h zu welcher beſſer billiger und beliebter ſei als die
richterliche

Geh Rath Holtgreve führt aus daß die Regelung durch
g Walkuitgsltreitweriahren den Reichsgeſetzen nicht wider

preche
Der Antrag Rintelen wird abgelehnt gegen die Stimmen der

ren en der Nationalliberalen und des größten Theiles des
Tentrums und die 8 8 11 werden mit redaktionellen Anträgen
v Huene angenommen
Zu 8 12 hat der Abg Rintelen den Antrag geſtellt den

Vorbeſcheid der Orkspolizeihörde falls die Klage im Verwaltungs
ſtreitverfahren innerhalb zwei Wochen nicht erhoben wird für
vorläufig vollſtreckbar zu erklären während der Herrenhaus
beſchluß den Vorbeſcheid als endgiltig erklärte
Die Abſtimmung über den Antrag bleibt zweifelhaſt und es
findet infolgedeſſen Auszählung ſtatt Der Antrag wird darauf
P zen 108 Stimmen angenommen ebenſo 8 12 im ganzen
owie 3

14 beſtimmt daß den Jagdberechtigten auf Antrag der Erſatz
pflichtigen die Befugniß eingeräumt werden muß auch während
der Schonzeit das Wild abzumindern falls während eines
g3 hres t Werhott durch Roth und Damwild Schaden verurſacht

orden ift
Ein Antrag Conrad will die Beſtimmung auf Schäden

durch jegliches Wild ausdehnen
Ein Antrag v Huene verlangt daß die Auſſichtsbehörde

und nicht die Ortspolizeibehörde dieſes Schußrecht während der
t ertheile und zugleich die Jagdberechtigten zum Abſchuß

nhalte
Abg Frhr v Wackerbarth reik bittet um Annahme des

Antrages v Huene mit welchem die könſervative Partei ſo weit
entgegenkomme wie ſie es vielleicht ſonſt nie mehr thun werde
Der Antrag Conrad ſei unannehmbar denn er bedente eine Ver
nichtung der anderen Wildarten

Abg ConradPleß Centr hält es nur für billig daß das
Abſchußrecht auch für Rehe und Faſanen während der Schonzeit
gewährt werde nachdem die Erſaßpflicht für den durch dieſes
Wild verurſachten Schaden ausgeſprochen iſt Jn dem Verhalten
der konſervativen Partei könne ein beſonderes Entgegenkommen
nicht gefunden werden Sein Antrag ſei um ſo nothwendiger
und gerechtfertigter als der Regreßparagraph geſtrichen ſei Der
Miniſter habe geſagt man ſolle das Erreichbare nehmen Man
nehme wohl von einem ſchlechten Schuldner auch das Geringſte

as man nur erlangen könne aber die Staatsregierung ſei kein
chlechter Schuidner Heiterkeit im Gegentheil ſei ſie W
präſtationsſähig und wenn ſie nur wolle ſo werde ſie ſchon einbrauchbares Wildſchadengeſetz zuſtande bringen Das vorliegende

e laſte den Erſaß des Wildſchadens nur dem kleinen
aufAbg grhr v Huene bedauert dieſe letztere Behauptung des

Vorredners die der Wahrheit ins Geſicht ſög erade das
Gegentheil ſei wahr Das bereits beſtehende Geſetz beuge dem
Schaden durch Rehe und Faſanen ſchon genügend vor

g Dr r r dfr beſtreitet daß die Herrenv ackerbarth und v Huene mit ihren Kompromißanträgen ein
befonderes Entgegenkommen übten Schon jetzt werde wenn ein
Schaden vorkomme das Abſchußrecht während der Schonzeit
gewährt Der Antrag enthalte inſofern eine VerſHlechterung als i Referent Frhr

ſtimmung wonach die Au der Schonzeit für längere Zeit
eiwa ein Jahr gewährleiſtet würde Das ſei um ſo nothwendiger
als der Schaden durch das Wild beſonders im Frühling und
Sommer verurſacht werde Ohne dieſe Zefeſtebung werde die
Beſtimmung der Aufhebung der Schonzeit lediglich auf dem
Papier ſtehen und die kleinen Grundbeſitzer werden nach wie vor
ruinirt werden Redner ſtellt darauf den Antrag die Beſtimmung
einzufügen daß die Schonzeit auf mindeſtens ein Jahr aufgehoben
werden ſolle

Abg Bohtz konſ daß nach dem bisherigen Zuſtande
der Verhältniſſe die S e aufgehoben werden kann Der
Jagdpächter könne nur aufgefordert werden innerhalb einer in
jedem einzelnen Falle näher zu beſtimmenden Friſt für Ver
minderung des Wildes zu ſorgen

Landwirthſchafts miniſter v 27 weiſt auf die beſtehende
Verordnung betreffs des Abſchuſſes von Schwarzwild hin
Ferge n dprücktiche Geltung zu verſchaſſen das Bemühen der

egierung ſei
Abg Frhr v Wackerbarth konſ ſchildert den Vorzug der

Faſſung des S 14 vor dem bisherigen Zuſtande Bisher hätte die
D

nach s 14 genüge eine zweimalige Schädigung
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und S 14 mit dem Antrage

v Huene unter Ablehnung aller anderen Anträge angenommen
Darauf vertagt das Hans die Fortſetzung der Berathung auf

Dienstag 11 Uhr außerdem dritte Berathung der Wegeordnung
für die Provinz Sachſen Entwurf wegen des einheitlichen Buß
und Bettages Reſolution üher BVermehrung der Lotterielooſe

Schluß 4 Uhr

Herrenhans
23 Sitzung am 15 Juni 1 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die einmalige Schluß
berathung der vom Abgeordnetenhauſe herübergekommenen
S er S echteer Berichterſtatter Fürſtbiſchof D Kopp bezeichnet die Vor
lage als Abtragung des letzten Reſtes des Kulturkampfes und
begrüßt es daß Regierung und Abgeorduetenhaus über Aus
ſchüttung und Verwendung des Zweckes nach ſchwierigen Ver
handlungen einig geworden ſeien Freilich ſei die Ausführung
des Geſetzes nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes den
Biſchöfen genommen und der Regierung in Vereinbarung mit
den Biſchöfen übertragen worden Die Viſchöfe welche ſich von
propagandiſtiſchen Zwecken und von einem Streben nach Macht
zuwachs frei wüßten ſeien allerdings damit nicht recht zufrieden
andererſeits aber ſei der Regierung zu danken daß ſie die ſchwere
Verantwortung übernehmen wollte Und deshalb gäben die
Biſchöſe nach der Stimmung im Lande Rechnung tragend und
im Vertrauen auf die Regierung Redner beantragt aber
Artikel 5 dahin abzuändern daß aus dem nach Leiſtung der Ent
ſchädigung zu bildenden Diözeſanfonds zur Unterſtützung emeri
tirter Geiſtlicher und armer Kirchengemeinden nicht nur die
Zinſen ſondern auch Kapitalbeträge verweundet ſowie die Ver
wendung auch auf die Unterſtützung Theologie Studirender aus
gedehnt werden ſolle

In der Generaldiskuſſion bittet
Frhr v Manteuffel den Antragſteller ſeinen Antrag

zurückzuziehen im Intereſſe der Geſchäftslage und der Sache
um den Zankapfel ſobald als möglich aus der Welt zu ſchaffen

Fürſtbiſchof D Kopp zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
Frhr v Durankt tritt für die unveränderte Annahme der

Vorlage ein zur Befeſtigung des Friedens zwiſchen den beiden
Kirchen und betont fodann die Nothwendigkeit einer größeren
Selbſtändigkeit der evangeliſchen Kirche

Ein Schlußantrag wird abgelehnt
Prof Hinſchius begründet ſeinen ablehnenden Standpunkt

gegenüber der Vorlage Der Frieden werde eine fata morgana
ſein es werde durch dieſe Vorlage ebenſowenig erreicht werden
wie durch die Geſetze der letzten Jahre es werde immer nur ein
Zugang zum Frieden ſein Der Se den der Staat in dem
letzten Jahrzehute eingeſchlagen habe ſei ein falſcher Das ſtück
weiſe Herausreißen aus der früheren Geſetzgebung und dieſe
letzte unerhörte Konzeſſion werde von der katholiſchen Kirche doch
immer als eine Sühne für begangenes Unrecht betrachtet werden
das hat früher Fürſtbiſchof Kopp ſelbſt ausdrücklich erklärt und
es würden von ihr immer neue Forderungen erhoben werden

eine wiederholte Schädigung zur Erlangung des Abſchußrechtscrforbere W en wäre auch pſe Mahme einer Be

Es ſei ja ſchon die Herrſchaft der Kirche über die Volksſchule auf T
die Tagesordnung geſetzt worden Der preußiſche Staat werde
allen Forderungen ſchließlich doch nicht nachgeben können wenn
er ſich nicht zu einem gehorſamen Diener der katholiſchen Kirche
machen wolle Dann aber werde ein viel ſchlimmerer Kampf
kommen und dann werde die Regierung der Kurie gegenüber im
größeren Nachtheile ſein ſie werde ihr Preſtige verloren haben
da die Kurie werde ſagen können ſie ſei über den preußiſchen
Staat ſchon einmal Meiſter geworden Die katholiſche Kirche
dürfe nicht eine ſolche Macht im evangeliſchen Staat werden
Preußen verdanke ſeine Größe dem Proteſtantismus während
der Papſt die evangeliſchen Schulen in Rom als Schulen des
Kommunismus und der Revolution bezeichnet habe Altpreußiſche
Tradition ſei Toleranz und Parität geweſen aber ſelbſt der
große Kurfürſt habe dabei nie die Rechte des Staates aufgegeben

aus dieſem altpreußiſchen Standpunkte ſei er gegen die
Vorlage
Kullusminiſter Graf Zedlitz erklärte die Vorlage als die Er

füllung einer Pflicht einer Zuſage der Regierung wenn auch
nicht als Abſchluß des Friedenswerkes Die Regierung habe
über die Haltung des anderen Hauſes ſich gefreut und bedauere
die ſoeben gehörte Rede die gewiß nicht dazu beitragen werde
den Frieden wieder herzuſtellen Wie der Vorredner die
preußiſche Volksſchule gegen das Geſetz ins Feld führen könne
begreife er nicht Der Vorredner habe kein Recht zu der An
nahme der preußiſche Staat werde ſeine Rechtspflege irgend einerPartei irgend einem Prinzip irgend einer Perſon ausliefern

So lange er Kultusminiſter ſei werde das jedenfalls nie der
Fall ſein Solle 89 des Geſetzes von 1875 nnausgeführt bleiben
der Zankapfel beſtehen bleiben Da hätte der Vorredner doch
zum mindeſten den Antrag ſtellen müſſen den Fonds zu den all
gemeinen Staatsausgaben zu vereinnahmen Redner bittet
die e Diskuſſion nicht fortzuſetzen und das Geſetz an
zunehmen

Prof Hinſchius konſtatirt daß er von einer Preisgabe der
Volksſchule an die katholiſche Kirche nicht geſprochen habe

Hierauf wird die Sperrgeldervorlage in der Faſſung des Ab
geordnetenhauſes unverändert angenommen

Es folgt die zweite Berathung der vom Abgeordnetenhauſe
ar ndeeten Vorlage betr die außerordentliche Armen

aſt
Die Kommiſſion beantragt das Geſetz in der Faſſung des Ab

geordnetenhauſes unverändert anzunehmen mit Ausnahme von
s 31d welcher dahin abgeändert werden ſoll daß nicht nur Land
und Stadtkreiſe ſondern auch Ortsarmenverbände, welche ſchon
in ausreichender Weiſe für einen der von den Landarmenverbänden
unmittelbar zu übernehmenden Zweige der Armenpflege geſorgt
haben nicht verpflichtet werden dürfen zu den Koſten des Land
armen verbandes belzutragen

Die Vorlage wird in der von der Kommiſſion beantragten
fang men die Vorlage muß alſo an das Abgeordneten
aus zurückgehen
Eine Reſolution Graf Udo Stolberg wünſcht eineNovelle z Unterſtützungswohnſitzgeſetz dahin

gehend daß der Unterſtützungswohnſitz in einem jüngeren Lebens
alter und bei einem kürzeren Aufenthalt als bisher erworben
werden kann

Graf Udo Stolbera bearündei die Reſolution mit der Ent
völkerung des platten Lanbes und der Belaſtung der Orksarmen
verbände durch das ſpeben berathene Geſetz

v Landsberg führt gegen die Reſolution an

chonzeit nur aufgehoben werden können bei erheblichen Schäden

male an die Kammer

daß das Geſetz betr die n Armenlaſt wenlger die
Orisamenverbäude als die Landarmenverbände belaſte und daß
den Ortsarmenverbänden durch die Unfall Kranken und Jn
validitäts Geſetzgebung peke Laſten abgenommen ſeeen

e eine Ueberweiſung der Reſolution an eine
ommiſſion
Graf v Klinkowſtröm befürwortet die Reſolution Gegen

die Entvölkerung des platten Landes ſei ein Einſchreiten der Ge
ſetzgebung dringend nothwendig Redner wüuſcht ferner eine er
weiterte dauernde Zulaſſung ruſſiſcher Arbeiter und zwar nicht
nur landwirthſchaftlicher

Miniſter Herrfurth erwidert auch bisher ſeien induſtrielle
Arbeiter zugelaſſen Eine dauernde Zulaſſung ruſſiſcher Arbeiter
ſei im allgemeinen nicht gerechtferktigt da es ſich nur darum

handele gegenüber der Sachſengängerei eine Preußengängerei zu
organiſiren Die bisherige Zulaſſung ſei nur eine Probemaßregel
geweſen wenn es nicht gelingen ſolle für die Sachſengänger
eine genügende Zahl von Arbeitskräften heranzuziehen würden
allerdings erleichternde Beſtimmungen getroffen werden müſſen
Bezüglich der Reſolution verweiſt der Miniſter darauf daß das
Unterſtützungswohnſitzgeſetz Sache des Reichs ſek Eine neue
Belaſtung der Ortsarmenverbände durch das ſoeben angenommeneGeſetz beſtreite er

Nach unerheblicher weiterer Debatte zieht Graf Stolberg
ſeine Reſolution zurück

Die Vorlage betr Heranziehung der Fabriken mit
Vorauskeiſtungen für den Wegebau in der Provinz Branden
burg wird unter Ablehnung eines Abänderungsantrages
v Bethmann Hollweg wonach die Befugniß Anträge zu
ſtellen nicht nur den Gemeinden ſondern auch den Kreiſen ge

ben werden ſoll in einmaliger hin ber tung unverändert
a der Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen

ebenſo die Vorlage betr Eintragungen in die Höferolle
und Landgüterrolle auf Erſuchen der Generalkom
miſſionen

Ueber eine Petition des Gemeindekirchenraths zu Jeſſen
mit Entſchädigungsanſprüchen in einer Forſtablöſungsſache geht
das Haus zur Tagesordnung über Damit iſt die Tages
ordnung erſchöpftNachſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Rentengutsvorlage
Antrag v Woyrſch betr Militärdienſtzeit der Aſſeſſoren

Schluß 5 Uhr

Ausland
Schweiz Jn der Volksabſtimmung des Kantons Teſſin

wurde mit 16,900 Stimmen die Verfaſſungsreviſion be
ſchloſſen Für die Reviſion durch den Verfafſungsrath wurden
9250 für eine ſolche durch den großen Rath 8300 Stimmen ab
gegeben Der Bundesrath hat betreffs der Amneſtie der
Teſſiner Angeklagten bei der Bundesverſammlung beantragt
den beim Bundesgericht anhängig gemachten Unterſfuchungen über
die Jnſurrektion vom 11 Sept 1890 und über die Großraths
wahlen vom 3 März 1889 keine weitere Folge zu geben dagegen
der Unterſuchung gegen den der Ermordung des Staatsrathes
Roſſi angeklagten Caſtioni als in den Amneſtiebeſchluß nicht
mit einbegriffen ihren Lauf zu laſſen

Oeſterreich ziingarn Der Budgetausſchuß des Ab
geordnetenhauſes nahm den Antrag Pleners betreffend die
Aufhebung außerordentlicher Zuſchläge zur Erwerbsſteuer für
die unterſten Klaſſen der Steuerpflichtigen mit 21 gegen
5 Stimmen an Dagegen ſtimmten die Mitglieder des Klubs
der Konſervativen

Der Juſtizminiſter wird noch in dieſer Seſſton einen
neuen Strafgeſetzentwurf dem Abgeordnetenhauſe vor
legen damit die Abgeordneten Muße haben denſelben in den
Ferien zu ſtudiren Zur Vorberathung wird ein permarienter
Ausſchuß gewählt werdeu

Der Staatsſekretär des deutſchen Reichspoſtamts Dr v Stephan
iſt aus Konſtantinopel wieder in Wien eingetroffen Die dritte
Kommiſſion des Weltpoſtkongreſſes beendete die Vor
berathung des Uebereinkommens über die Vermittelung des
Abonnements von Zeitungen durch die Poſt Dem Ueberein
kommen ſind bisher beigetreten Deutſchland
Belgien Braſilien Bulgarien Egypten Luxemburg Norwegen
Per d Portugal Rumänien Schweden die Schweiz und die

ürkei
Die am Montag in Prag wieder aufgenommene Bezirks

gerichtsverhandlung in der Affäre Czizek Müller ſchloß mit
der Freiſprechung des Augeklagten Czizek hinſichtlich der
Privatklage der Ehrenbeleidigung aber mit der Ver
urtheilung Czizeks bezüglich der von der Staatsanwaltſchaft
erhobenen Anklage wegen leichter Körperverletzung und
zwar zu 10 Tagen Gefängniß event 50 Fl Geldſtrafe zur
Tragung der Prozeßkoſten ſowie der Koſten der ärztlichen Be
handlung Müllers Jn den Srüuden des Urtheils wird feſt
eſtellt daß die Angegriffenen ſich des Ausdrücks böhmiſche

Bagage bedient hätten und dadurch die Angreifer in Aufregung
verſetzt ſein konnten es falle dies ſtrafmildernd ins Gewicht
während andererſeits das durch den Vorfall hervorgerufene
öffentliche Aergerniß als erſchwerender Umſtand anzuſehen iſt

Jn der galiziſchen Grenzſtation Jtzkany wurden zwei Männer
Namens Popper Vater und Sohn wegen Spionage ver
haftet und bei dem Kreisgericht zu Saczawa eingeliefert Vei
den Verhafteten wurden wichtige Papiere gefunden ſie ſollen der
rufſiſchen Regierung Details über öſterreichiſche Truppen
bewegungen in Galizien geliefert haben

Frankreich Der Senat prüfte neuerdings den Geſetz
entwurf nach welchem der Zoll auf Cerealien herabgeſetzt
wird und hielt mit 209 gegen 25 Stimmen den Artiel auf
recht wonach das Geſetz unver züglich in Anwendung
kommen ſolle Der Geſetzentwurf wird alſo zum dritten

mer verwieſen werden müſſen welche
beſchloß daß das Geſetz erſt vom 1 Auguſt angewandt

würde
Nach einer Enquete des Müllerverbandes wird das
diesjährige J der Getreide Ernte in Frank
reich auf 83 Millionen Hektoliter geſchätzt d i 31 Proz
weniger als im Vorjahre Der Jmport dürfte über
40 Millionen Hektoliter betragen Vorausgeſetzt daß die
Witterung die Ernte nicht weiter ungünſtig beeinflußt würde
der Jmport bei dem Durchſchnittspreiſe von 22 Fres per
Hektoliter 925 Millionen erfordern

Der Admiral Gervais iſt in Paris eingetroffen um die
Befehle der Regierung bezüglich der Reiſe des Geſchwaders
nach Rußland entgegenzunehmen Das Geſchwader wird am

reitag oder Sonnabend abgehen Der Viceadmiral und
Miniſter der ruſſiſchen Marine Tſchichatfcheff wird in
Havre erwartet Derſelbe wird die Schiffswerften beſuchen wo
ſelbſt mehrere Torpedoboote für Rechnung der ruſſiſchen Regie
rung erbaut werden

Nachrichten aus Ghadames melden die Annäherung von
zahlreichen Ban den von Tuaregs welche infolge der Ver
wüſtung ihrer Weideländer durch die Heuſchrecken gezwungen
ſind aus der innern Sahara zu flüchten Dieſe Tuaregs ſcheinen
geneigt nach einem bisher unbekannten Beſtimmungsort vorzu
rücken Seilens der Regierung ſind alle nothwendigen Vor
ar getroffen falls dieſelben einen Handſtreich auf
tuneſiſches Gebiet unternehmen ſollten

Je der von dem diplomatiſchen Corps unkernommenen
Schritte hat der Kaiſer von Ch Defkret erlaſſen krafhina ein
deſſen die Fremden und die ausländiſchen Miſſionen beſchützt und
die Urheber der Chriſtenverfolgungen am Yang LTſebeſtraft werden ſollen aung DYang T
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England Jm Unterhaufe hat am Montag der Staats
ſekretär des KriegsAmtes Stanhope über den Baccarat
Fall folgende Erklärung abgegeben

Allerdings beſtimmt das Heeresreglement daß jeder Offizier
deſſen Betragen als Offizier und Edelmann öffentlich angegriffen
wird dieſen Fall in billiger Zeit ſeinem Vorgeſetzten zu unter
breiten hat Gordon Cumming hat dieſes Reglement ver
letzt das Vergehen der drei übrigen betheiligten
Offiziere beſteht nur darin ihm ein anderes Verfahren
empfohlen zu haben Von dieſen Offizieren iſt General
Owen Williams aus der Armee geſchieden die beiden anderen
leiben unzweifelhaft dem Reglement unterworfen Dieſes

Reglement iſt nie ſpeziell zur Kenntniß des Prinzen
von Wales gebracht wordenz jetzt wo die Aufmerkſamkeit
auf daſſelbe gelenkt iſt ermächtigt mich der Prinz in ſeinem
Namen zu erklären er erkenne ſeinen Jrrthum Cumming
nicht ſofort aufgefordert zu haben den Fall ſeinem Vorgeſetzten
zu unterbreiten Dieſe Anſicht ſo fuhr Stanhope fort
theile auch ich aber ich glaube wenn einer von uns unglücklicher
weiſe plötzlich hörte daß ein Freund ehrenwidrigen Verhaltens
beſchuldigt wird hätten wir ſicherſich gezögert ehe wir ihm
ein Verfahren angerathen hätten welche das ſofortige unab
änderliche Verderben ſeiner ganzen zukünftigen Laufbahn mit
ſich bringen muß Berkeley Levett der ſich in derſelben Lage
befindet hat einem vorgeſetzten Offizier gegenüber brieflich
ſein großes Bedauern ausgedrückt Eine weitere Aktion iſt in
dieſer Angelegenheit nicht in Ausſicht genommen

Wir fürchten wenn auch die Regierung keine weitere Aktion
in Ausſicht hat ſo wird damit doch der häßliche Baccarat
Fall nichts weniger als erledigt ſein

Jtalien Dem Popolo Romano zufolge werden die
Handelsvertrags Unterhandlungen zwiſchen den
Delegirten Deutſchlands Jtaliens OeſterreichUngarns und
der Schweiz am 27 Juli in Bern beginnen Die italieniſche
Abordnung wird aus dem Generalſekretär im Miniſterium
des Aeußern Mal vano und anderen höheren Beamten zu
ſammengeſetzt werden

Serbien Berichte aus Belgrad beſchäftigen ſich mit dem
Gerüchte der Finanzminiſter Vuitſch ſei irrſinnig
geworden
Verkrauensperſonen nach Karl sbad zu entſenden wo Herr
Buitſch fich augenblicklich zu Kurzwecken aufhält

Fernſprech Nachrichten befinden ſich auf der 2 Seite
der 1 Beilage

Die Waffen nieder
Unter den mannichfachen Unterſtrömungen die unſer geiſtiges

Leben durchzieben und die gerade für unſer gegenwärtiges Zeit
alter bezeichnend geworden ſind iſt keine die ſo den Beifall und
die Förderung aller wahren Ritter vom Geiſte verdiente wie die
Agitation für einen ewigen und allgemeinen Weltfrieden wie ſie
namentlich ſeit dem letzten großen Kriege in immer weitere Kreiſe
gedrungen iſt

Tas Gefühl daß wir unausgeſetzt auf einem Vnkkane tanzen
der ſich an jedem beliebigen Tag öffnen kann uns zu verſchlingen
laſtet auf allen Gebieten des geſellſchaftlichen und wirthſchaftlichen
Lebens Und nicht das allein noch mehr ſind es die wachſenden
Opfer die der Moloch des bewaffneten Friedens alljährlich ver
ſchlingt und die mehr und mehr auf dem Wege ſind zu einer
akuten Kalamität zu werden ſind es die enormen finanziellen
Anforderungen die den Wohlſtand des Staates beſchweren wie
ein verderblicher Mehlthau

Kein Zweifel wenn es überhaupt gelingen ſoll das rothe Ge
ſpenſt zu bannen und unſchädlich zu machen hier iſt der Punkt
an dem man einzuſetzen hat Nichts liefert den Vethörern der
rohen Maſſe wirkſameres und reichlicheres Material die Un
zufriedenheit zur hellen Flamme aufzuſchüren als die Laſten des
Militarismus mit nichts wird ſeitens der Börſe und des
Hapitalismus mehr Mißbrauch getrleben als mit den unausgeſetzt
fluktuirenden Kriegsgerüchten Es iſt nicht auszudenken welch
übergewaltige Kraftvolumina an Kapital und Menſchen ausgelöſt
und in den Dienſt der Kultur geſtellt würden wenn die erſehnte
Abrüſtung endlich zur Thatſache werden möchte Die Hoffnung
iſt nicht zu kühn daß mit dieſem von allen Regierungen gemein
ſchaftlich unkernommenen Schritt der internationalen Sozial
demokratie der Boden unker den Füßen entzogen werden dürſte
fei s für immer ſei s auf lange Zeit Es wäre eine Revolution
im beſten Sinne des Wortes und ſie läge uns näher als die
ſchönen aber zwecklofen Utopien eines Bellamy u a Aber
freilich geht s mit der Abrüſtung genau wie mit dem Kriege
felbſt kein Menſch weiß wann ſie kommen kann ob morgen ob
in zwanzig Jahren qui vivra verra

Jndeſſen die Zeiten des reſignirten Abwartens dürften bald
vorbei ſein Mehr und mehr regt ſich überall eine kräftige
Agitation die dahin abzielt aus dem ungewiſſen Proviſoxinm
eine Gewißheit zu machen Häufiger als früher taucht die Frage
der allgemeinen Abrüſtung in politiſchen Kreiſen auf Jnter
nationale Friedenskongreſſe befeſtigen das Einverſtändniß der
Nationen zu gemeinſamem Vorgehen Endlich hat ſich auch die
ſchöne Literatur nunmehr in den Dienſt der friedenbringenden
Miſſion geſtellt und das erlöſende Wort auf ihre Fahne ge
ſchrieben Die Waffen nieder Und wie inbrünſtig
allenthalben der Wunſch nach Frieden auf Erden die Herzen
bewegt das hat die in ihrer Art einzige Begeiſterung bewieſen
mit der die geſammte Kritik das erſte Buch dieſer Richtung
aufgenommen und mit huldigenden Ovationen überſchüttet hat

Zu den wenigen wirklich bedentenden ſchreibenden Frauen den
Siagél und Ebner Eſchenbach wird man von nun an auch
Bertha v Suttner zu zählen haben Jhr neueſter Roman
ſtellt ſich ohne weiteres dem Beſten an die Seite das uns in
dieſem Jahrhundert ein Gutzkow oder Freytag Spielhagen oderHeyſe Keller oder Sudermann geſchenkt Auf der euvern Seite

u er ſich mit keinem der Werke dieſer Meiſter vergleichen
eigenartig und origtrell wie er iſt Seit Tacitus und Carlyle iſt
nicht wieder mit dieſer ſprachlichen Wucht dieſer kühnen Freiheit
des Urtheils Zeitgeſchichte geſchrieben worden Seit Moſchervſch
und Grimmelshauſen iſt die Kritik und ſtrafende Satire gleich
zeitiger Kulturzuſtände nicht wieder mit ſolch kraftvoller Rück
ſichtsloſigkeit gehandhabt worden wie hier Der Menſchheit
ganzer Jammer faßt den ergriffenen Leſer an wenn er der zag
loſen Führerin durch ihre Lebensgeſchichte durch die vier

Die Waffen nieder Eine Lebensgeſchichte von Bertha
v Suttner Dresden und Leipzig E Pierſons Verlag 1801
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Die Regierung habe ſich veranlaßt geſehen
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großen Kriege von 1859 71 folgt und ſieht wie hler Schickſals
wallen und die Furie des Krieges ein Menſchenherz martyriſirt
haben bis es dem Brechen nahe warDer Standpunkt von dem aus die Verſaſſerin ihre Perſpektiven

eröffnet iſt ganz und gar der des Weibes der Gattin und
Mutter Aber gerade durch dieſe pſychologiſche Unterwalung er
halten ihre Gemälde eine Plaſtik eine Lebenswahrheit die mehr
ans Herz greift als die glänzendſte hiſtoriſch treue Darfſtellung
Sie ſieht alles nur mit den Angen eines warmherzigen fühlenden
unbefangenen Menſchen ſie begreift nicht mit welchem Rechte die
diplomatiſche Verſtimmung zwiſchen dieſem und jenem Kabinet die
Machthaber dazu berechtige über Leben und Tod von Hundert
tauſenden zu verfügen kräftige Männer zu Krüppeln hilſloſe
Frauen und Kinder zu Wittwen und Waiſen zu machen Sie
geht mit einem Muthe der die höchſte Bewunderung verdient
dem patriotiſchen Preſtige dem heroiſchen Nimbus zu Leibe der
den Krieg zu einem hehren gott und vaterlandsgefälligen Werke
erheben will Der vielgerühmten Todesfreudigkeit der Truppen
und Offiziere dieſem naturwidrigen Gern Sterben ad majorem
gloriam patriae der ganzen ſogenannten Poeſie des Krieges wird
reſolnut die falſche Aureole abgeriſſen und alles auf Herz und
Nieren geprüft Wie iſt es denkbar daß ein Menſch der glücklich
iſt gerne ſtirbt fragt die Verfaſſerin ohne daß jemand greifbaren
Nutzen davon hat bloß etwa damit in Zukunſt kein hohen
zolleruſcher Prinz den ſpaniſchen Thron beſteigt Oder damit
eine erlittene Niederlage aus früheren Jahren wett gemacht wird

Keinem vernünftigen Menſchen wird es einfallen Tintenflecken
mit Tinte Oelflecken mit Oel wegputzen zu wollen nur
Blut das ſoll immer wieder mit Blut ausgewaſchen werden

So lange der Menſch von wilden vier und zwei
beinigen Angreifern bedroht war und ſich nur durch Er
legung derſelben das Leben friſten konnte ward ihm der Kampf
zur Wonne Wenn uns Kulturmenſchen im Kriege mitunter noch
dieſelbe Luſt durchrieſelt ſo iſt dies eine angeerbte Reminiscenz
Und damit jetzt wo es in Europa weder Wilde noch Raubthiere
giebt uns jene Wonne nicht ganz entgehe haben wir uns künſt
liche Angreifer geſchaffen Da heißt es Paßt auf ihr habt
blaue Nöcke und die dort drüben haben rothe Röcke ſobald
dreimal in die Hände geklatſcht wird verwandeln ſich für euch
die Rothröcke in Tiger während für jene ihr Blauröcke zu wilden
Beſtien werdet Alſo Achtung Eins zwei drei Sturm ge
blaſen Attacke getrommelt jetzt kann s losgehen freßt
euch anf Und haben ſich zehntauſend oder je nach dem ge
ſteigerten Heeresſtand hunderttauſend Kunſttiger unter gegen
ſeitigem Kampfeswonne Geheul bei dorf aufgefreſſen ſo giebt
das die hiſtoriſch zu werden beſtimmte Xdorfer Schlacht die
Händeklatſcher verſammeln ſich alsdann um einen grünen Kongreß
tiſch zu Xſtadt regeln auf der Karte verſchobene Grenzmarken
feilſchen über Kontributionsbeträge unterſchreiben ein Papier
welches in die Geſchichtsbücher als der Xſtädter Frieden ein
getragen wird klatſchen abermals dreimal in die Hände und ſagen
den übriggebliebenen Roth und Blaujacken Umarmt euch
Menſchenbrüder

Dieſe Worte des Oberſtlieutenants Tilling ſind charakteriſtiſch
für die bei allem Ernſte köſtlich naive und urwüchſige Argu
mentation mit der das Buch ſeinen eigenartigen unvergeßlichen
Eindruck auf jeden denkenden Menſchen macht Man widerſteht
ungern der Verfuchung einige hundert ähnliche treffende Apercus
zu citiren aber das könnte vielleicht eine ſchieſe Meinnng
von dem Buche erwecken das ſich gerade am allerwenigſten mit
grauem Theoretiſiren abgiebt ſondern eben nur gerade durch die er
greifend ſchlichte und realiſtiſche Darſtellung der einfachen Thatſachen
zum Herzen ſpricht Geſetzt auch es erreichte nichts von dem
worauf es mit ſo ſchmerzlicher Jnbrunſt hindrängt ſeinen
ethiſchen Werth behält es in ungemindertem Grade Es liegt ſo
unendlich viel Befreiendes Großes und Gutes ſo viel reine
intereſſenloſe Menſchenliebe in dieſen Vlättern daß ihre Lektüre
in unſerer dekadenten Epoche förmlich erlöſend und erquickend
wirkt Aus einem Wuſt von jahrhundertealten Vorurtheilen und
Konventionen führt es uns mit einem kraftvollen ſiat luxl an
ein Tageslicht deſſen Helligkeit dem geiſtigen Auge wohlthut
ohne es zu blenden

Und nun das Buch iſt da ſeine Aufnahme in allen Schichten
der Bevölkerung war von Anfang an von rückhaltloſer Herzlich
keit wird die Saat die eine edle Frauenhand geſät aufgehen
Wird der Aufſchrei eines blutenden Menſchenherzens den Wider
hall auch in den leitenden Kreiſen finden Frau v Suttner
ſcheint es hoffnungsfrendig zu glauben Schon lebt vielleicht
der Fürſt oder Staatsmann der die in aller künftigen Geſchichte
als die ruhmreichſte der Thaten geltende That vollbringen wird
der die allgemeine Abrüſtung durchſetzt Schon ſtürzt jener
Wahn zuſammen kraft deſſen der Staatsegoismus einen ſo
täuſchenden Anſcheln von Berechtigung hat der Wahn daß
der Schaden des Einen den Nutzen des Andern befördere
Schon dämmert die Erkenntniß daß die Gerechtigkeit als Grund
lage alles ſoziglen Lebens dienen ſoll und aus folcher Er
kenntniß wird die Menſchlichkeit hervorblühen die Edelmenſchlich
kät

Der Anruf an die Großen dieſer Welt iſt ſomit ergangen Die
Verfafſerin darf gewiß ſein mit ihren Wünſchen die erdrückende
Mehxheit der civiliſirten Menſchheit hinter ſich zu haben Und
ſo kann ſie im Gefühle einer vollbrachten Großthat jenen von
denen ſie Hilfe erhofft zuruſen Jch habe das Meinige gethan

thun Sie das Jhre

Berlin Dr Joſef Ettlinger
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Halle und Llingegend
Halle 16 Juni

Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadt
verordnetenverſammlung wurden die Fluchtlinie
für eine neue Straße durch das früher Zimmer
mann ſche Grundſtück am Bahnhof ſowie die Ausbau
bedingungen geuehmigt Nach dem Vorſchlage der Bau
kommiſſion gelangten behufs Beſeitigung der Uebelſtände
bezüglich der Straßenbahnanlklage in Klein
ſchmieden die Anlage eines mit den äußeren Schienen in
einander liegenden Doppelgeleiſes und eine Aenderung der Kurven
zur Genehmigung unter der r daß die Allgemelne
Elektrizitäts Geſellſchaft die Koſten der übernimmt
nnd eine Regelung der Unterhaltungspflicht der Geleisanlagen
durch die beiden Straßenbahngeſellſchaften zuſtande kommt
Punkt 3 der Tagesordnung wurde zurückgezogen und die Punkte
4 7 und 12 wurden vertagt Als Beitrag für die Ferien
kolonien wurden wie in früheren Jahren 500 M bewilligt
und nach Kenntnißnahme einer vom a gſt rat an den
Reichstag gerichteten Petition betr den Entwurf eines
Geſetzes über das Telegraphenweſen des Deutſchen
Reiches trat die Verſammlung dieſer Eingabe bei
wurden die Mittel zur Einfriedigung einer Bauſtelle

gerichtedirektor Reuter

n der Wolfsſchlucht bewilligt und diee eher Regal ſchule für 188880 ſowie die der
Wittwen und Waiſenkafſe für die ſtädtiſchen
Beamten für 1888/89 und 1889190 entlaſtet

EACÄÜÖ v 6 6v eGerichtsverhandlungen
Halle 16 Juni Geſtern begann am lal Landgericht der

zweite iſi Verhandlmngsabſchnitt des Schwur
gerichts Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Land

Vorſitzender Lanund Amtsgerichtsrath Mulert aus r rde SStaatsanwaltſchaft war vertreten dur rn G ten e
anwalt Götze Als Gerichtsſchreiber wirkte Hr Referendar
Koch Die Hauptgeſchworenen aus denen die eder
zwölf aktiven Geſchworenen ausgelooſt werden ſind die
Herren Gutsbeſ Friedrich Dönitz Dobis auf einige Tage
dispenſirt Jngenieur Thevdor OftoSchkeuditz Buchhändker
Hermann Stollberg Merfeburg Landwirth Guſtav Schlade
bachLeung auf einige Tage dispeuſirt Rittergutspächter
Wilhelm Beyling Bündorf Gutsbeſ Louis Stock Wurp
Stadtgutsbeſ Anton Hochheim Schafſtädt Brauereibeſiher
Richard Le onhardt Merſeburg Jngenienr Guſtav Bremme
S Malermiſtr Auguſt Jänichen Halle Gutsbeſ Lomis

erold Diemitz Bergwerksbeſitzer Gottlob Eiſengrüäber
Giebichenſtein Gutsbeſ Albert Peter Unterrißdorf Rentner
Guſtav Thiele Giebichenſtein Gutsbeſ Ferdinand Pitſchk
Spören Maurermeiſter Louis Köhler Giebichenſtein Fabrikbeſ
Oskar BerndtLettin Gutsbeſ Hermann Holtze Horuburg
Fabrikdirektor Guſtav KölleErdeborn Gutspächter Ernſt Biex
mann Meisdorf Gutsbeſ Emil WegeWansleben Fabrik
beſitzer Wilhelm Benemann Senneiwitz Grubendirektor
Friedrich Zimmermann Giebichenſtein Gutspächter Robert
Laddey Büſchdorf Kaufmann Nichard Wie gand Merſe
burg Hauptmann a D und Generalagent Emil Pinckvoß
Halle Gutsbeſitzer Paul Weber Osmünde Gutsbeſiher
Heinrich Schneider Schraplau Gutsbeſ Wilhelm FiedlerQuering Fabrikdirigent Sludotf Berggreen Roitzſch gänzlich
dispenſirt Die erſte Sache betraf Sittlichkeitsverbrechen wes
halb bei der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde
Angeklagter war der 38jährige Selterwaſſerfahrer Friedr Kirch
hoff hier gebürtig aus Niedergebra verheirathet bisher umn
beſtraft Er wurde ſchuldig befunden der Nothzucht in begriff
lichem Zuſammentreffen mit gewaltſamer Vornahme un
züchtiger Handlungen an einer Frauensperſon und hierfür zu2 Jahren Zuchthaus nebſt 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
Jenes Verbrechen hatte K gegen eine 74jährige Frau die Wittwe
3 in Oberröblingen a verübt als er bei derſelben Wohnung
gehabt Zur zweiten Sache erſchienen als Angeklagte der
51jährige Schuhmacher Moritz Traugott Eitner gen Kaiſer
aus Leipzig gebürtig aus Groitzſch in Sachſen ſowie deſſen
Ehefrau Lniſe geb Bönold verwittwet geweſene Eiſter
44 Jahre alt beide angeklagt wegen vorſätzlicher und wegen ver
ſuchter Brandſtiftung Eitner iſt vorbeſtraft wegen unternommener
Verleitung zum Meineide mit 4 Jahren Zuchthaus ſeine Frau
blos wegen Uebertretung der Sittenpolſzeivorſchriften Beide
haben in Merſeburg Unterſuchungshaft zu überſtehen gehabt
Veſchuldigt wurden die Augeklagten im Jahre 1889 und zwar
vor dem 9 Auguſt in Porbitz Poppitz bei Dürrenberg ein Ge
bäude das zur Wohnung von Menſchen diente vorſätzlich in Brand
zu ſetzen verſucht ferner am 9 ſowie am 26 bezw 27 Aug 1889
daſſelbe Gebände vorſätzlich in Brand geſetzt und in den letzteven
2 Fällen auch das Verbrechen gegen 8 265 Str B begangen
zu haben nämlich in betrügeriſcher Abſicht ihre gegen
Feuersgefahr verſicherten Sachen in Brand geſetzt im erſtern
Falle ſolches verſucht zu haben Dieſe Brandftiftungen ſind gegen
das Haus des Zimmermanus Hentſch zu Porbitz Poppitz gerichtet
geweſen bei dem die Angeklagten damals zur Miethe gewohnt
Die Beſchuldigung legt den Eheleuten Eitner gemeinſchaft
liches und geplantes Handeln bezüglich jener Verbrechen zur
Laſt ſodaß alſo Mitthäterſchaft in jedem der drei Fälle au
genommen wird Eigennutz höchſt ſtrafbarer Art ergab ſich als
Beweggrund der Angeklagten zu deren Brandſtiftungen da ſie
ihr Mobiliar und ſonſtige Sachen für 1600 M verſichert und
dieſe Summe zu erlangen getrachtet hatten was ihnen ſo weit
geglückt daß ihr Schaden auf 960 M abgeſchätzt und dieſer
Betrag ihnen auch ausgezahlt worden iſt Nach Vereitelung
zweier früherer Verſuche ſind die Eitners am Abend des 26 Aug
zum dritten male ans Werk gegangen Nach ſorgſameren Vor
bereitungen wobei ſie auch einige ihrer Möbel in eine Erkerſtube
geſchafft zuvor aber ihre beſſeren Sachen theils nach Leipzig
theils nach Weißenſels gebracht nachdem ſie ſchon die Abſicht
gehabt nach Leipzig zu verziehen wo ſie mit Hilfe der Ver
ſicherungsſumme die ſie zu erlangen getrachtet einen neuen
Wohnſitz gründen wollten iſt dem verbrecheriſchen Pagre auch
der Plan gelungen indem das angelegte Feuer ordentlich zum
Ausbruch kam das Dach mit Boden und Erkerſtube des Hauſes
zerſtörte auch die Bodentreppe ergriff ebe der Brand gelöſcht
werden konnte Seltſamerweiſe hat ſich der Verdacht bezüglich
der Urheberſchaſt jener Brände nicht auf Eitners gelenkt ſondern
zuerſt auf den 62 jährigen Auszügler Unterbauer der ebenfalls
im Hentſch ſchen Hauſe gewohnt und ſogar im vorigen Jahre
4 Monate in Unterſuchungshaft zugebracht hat weil er einer
andern in denſelben Hauſe vorgekommenen verſuchten Brand
ſtiſtung des Einſchüttens glühender Aſche in eine Düngergrube
beſchutdigt war Jm Schwurgericht vom 8 Okt v J iſt Unter
bauer jedoch von der gegen ihn erhobenen Anklage freigeſprochen
worden da ſich ſeine Unſchuld herxausgeſtellt hatte
Jn der Vorunterſuchung zu gegenwärtigem Falle hat Eitner den
Verdacht der Brandſtiftung auf Unterbauer zu lenken gewußt
bis Frau Eitner durch einen unterm 17 Ang v J von Leipzig
aus an Frau Unterbaner gerichteten Brief den wahren Sach
verhalt aufzudecken ſich veranlaßt geſehen mit Bemerkungen daß
ſie die Brliefſchreiberin keinen Unſchuldigen beſtraft ſehen wolle
Fraglicher Brief in welchem Frau Eitner ihre unfriedliche Ehe
und ſchlechte Behandlung ſeitens ihres Mannes ſchildert hat der
Unterſuchung eine andere er gegeben und nun zur Er
hebung jetziger Anklage geführt Der Ehemann Eitner gab jetzt eben
falls ein Bekenntniß ſeiner Schuld in vollem Umfange ab während
ſeine Frau ihr ſrüheres Geſtändniß dahin abzuändern verſuchte

des ſie erklärte lediglich auf Befehl auf Anweiſung ihres
Mannes alſo unter deſſen Drucke bei den Brandſtiftungen mit
gewirkt zu haben Die Betheiligung am Verſuche und der erſten
Brandſtiſtung räumte ſie ſchließlich ein behauptete dagegen beim
dritten male nicht zugegen geweſen zu ſein ſondern nur die
Brennſtoffe aus Leipzig beſorgt zu haben Alles dies ward
durch die Beweisaufnahme im weſentlichen beſtäligt wie auch

daß Eitner häufig betrunken geweſen Die Staatsanwaltſchaft
erachtete die Schuld beider Angeklagten für erwieſen alſo daß
Mitthäterſchaft anzunehmen mit Ausnahme des dritten
Falles der Brandſtiftung bei dem die Frau nicht zugegen geweſen
und ſich demnach nur der Beihilfe re gemacht habe
Mildernde Umſtände z bewilligen liege keine Veranlaſſung vor
da die Angeklagten ihr Verbrechen mit feltener Hartnäckigkeit
ins Werk geſeßt Die Berathung der Geſchworenen dauerte
40 Minuten und der Wahrſpruch lautete auf Bejahung ſännmt
licher Schuldfragen mit Ausnahme der Frage bezüglich Mit
thäterſchaft der Frau Eitner im dritten Falle bei dem nur Bei
hilfe bejaht wurde Mildernde Umſtände wurden verneint Die
Staatsanwaltſchaft beantragte gegen Eitner 14 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverluſt gegen die Frau 8 Jahre Zuchthaus
und Ehrverluſt auf gleiche Dauer anßerdem gegen beide An

in der Halle ſowie zur Regulixung und Pflaſterung Fortſetzung in der 1 Beilage

Pade Nücher bado ützen Pade Anzüge Le win
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Bis Mai 1891 über 22000 Stück in Größen von 3 bis II t g e n 5i h dert Allustrirtes adohenheimGroße Vortheile gegenüber anderen den Emmericher e S
J abonnirt Das schöne Blatt unter Leitung von Irmgard Mara von

S Maſchinen nachgeahmten Brennern
S Sparſame Feuerung leichte Handhabung ſtets gleichmäßige einer Reihe der edelsten deutschen Schriftstellerinnen herausgegeben

soll unsern Töchtern im Gewühle und Getriebe des immer mehr verſichere Röſtung SDe Bräunen der Bohnen iſt ohne Oeffnen des Rumpfes oder der flachenden Alltagslebens ein treuer guter Freund und Genosse werden

der Geist und Herz stärken Leib und Seele gesund erhalten soll
Kugel bis zum letzten Augenblicke mit Leichtigkeit zu überwachen

Der Inhalt setzt g traits schönerEin Oeffnen der Kugel bei 17 18 oder 19 Einbrennung um ſich von
der Funktion des Brenners wie bei den als beſſer angebotenen pat Sicherheits cloh nan I ten tat er e n T a 4 wo Madehen Mode

aus reizenden Zweifach an seinem eignen Leib bildern u ModeRöſtern zu überzeugen iſt S nicht nöthig
Stetes Lager halten wir und ſind zu näherer Auskunft und Angabe Erzählungen Vrad dennoch wuss ieh eben und Handarhbeits
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von Referenzen gern bereit

aller Art belehrenden Artikeln Gedichten Räthseln Fragen undI en Her HERSäEEER Halle a5 Antworten Plauderecke Gedankenaustausch Spielen u 8 W
iAlleinvertreter der Emmericher Maſchinenfabrik und S Jede Nummer enthält ein Preisräthsel mit reigenden Preisen G
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e e Mitleserinnen seitens der Redaction 30,000 M g rBisschränke weil der Verheirathung eine werthvolle Hochzeitsgabe kann jede beſſere Familie gewinnen die
übersenden zu können Da 50000 Mädchen als Leserinnen gewonnen J keine Badeeinrichtung hat

eigener solider Construction in werden sollen so wird die Ebrengabe stets glänzend ausfallen L Weyl Verlin W 41
geschmackvoller Ausführung Gegen Einsenäung von 75 Pf in Briefmarken an die Verlagsanstalt Fabrik heizb Badeſtühle Preiscour gr
mit grossem r et bei ge Jedem Etwas in Berlin 8 Wilhelmstr 12 oder durch Zahlung ei Eisverbrauch in alle e e e Familien Nachrichtdieses Betrages an den Briefträger an eine Postanstalt oder Buch
Grössen f Haushaltungen Flei handlung wird das Blatt 3 Monate lang geliefert Zeitungspreisliste J
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